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Herren Bezirksliga Ost

SV Niklashausen II : FC Külsheim 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

7:9-Niederlage für den FC Külsheim beim SV Niklashausen II

Im Spiel der Herren Bezirksliga Ost traf der SV Niklashausen II am vergangenen Freitag auf den FC
Külsheim. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte.
Erwähnenswert war, dass der FC Külsheim diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Anderlik / Krause ihren
Gegnern Düll / Henninger letztlich beim 8:11, 6:11, 11:8, 7:11 nicht gefährlich werden. Probleme zu
Beginn des Spiels mussten Achmetow / Rist zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Heß / Ries letztlich im Repertoire, um Behringer /
Würzberger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Maurice Anderlik beim 3:0 gegen Michael Düll.
Beim anschließenden 10:12, 11:7, 18:16, 11:4-Erfolg gegen Ulrich Soden kam Timur Achmetow nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bemerkenswert war
hierbei der dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Achmetow endete. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Keine Chancen
ließ Stephan Rist danach beim 3:0 seinem Gegner Benedict Behringer. Da gab es nichts zu rütteln.
Eher wenig Gegenwehr bekam Nils Krause beim 11:3, 12:10, 11:6 von Hartmut Ihl. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Heiko Heß
hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im Anschluss gegen
Jannis Würzberger beim 11:6, 11:3, 11:6 keine Probleme. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Marco Henninger war für Benjamin Ries am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Nicht
ganz mithalten konnte Maurice Anderlik, beim 9:11, 10:12, 11:5, 9:11 gegen Ulrich Soden, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Die richtige Herangehensweise hatte Timur Achmetow beim folgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Michael Düll von Beginn an. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Stephan Rist seinem Gegner Hartmut Ihl letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Zwischenzeitlich musste Nils Krause zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig
später sein Spiel gegen Benedict Behringer, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Chancenlos war Heiko Heß gegen
Marco Henninger nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte
als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:
3 Niederlage jedoch für Benjamin Ries gegen Jannis Würzberger. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Sode / Ihl zeigten Anderlik / Krause dagegen
ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Niklashausen II nun ein Punktekonto von 12:0 Punkten auf,
während der FC Külsheim vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den TV 1846
Eberbach ansteht, 10:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Niklashausen II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.11.2022 gegen den SV Adelsheim II.

 Statistik:
 SV Niklashausen II

Doppel: Anderlik / Krause 1:1, Achmetow / Rist 1:0, Heß / Ries 0:1 
Einzel: M. Anderlik 1:1, T. Achmetow 2:0, S. Rist 1:1, N. Krause 2:0, H. Heß 1:1, B. Ries 0:2 

 FC Külsheim
Doppel: Soden / Ihl 0:2, Düll / Henninger 1:0, Behringer / Würzberger 1:0 
Einzel: U. Soden 1:1, M. Düll 0:2, H. Ihl 1:1, B. Behringer 0:2, M. Henninger 2:0, J. Würzberger 1:1


